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Medikamentenplan
INFORMATION

Medikamentenplan
Logo Krankenhaus / Praxis

Tiefer Venenthrombose vorbeugen

Information für Patienten mit eingeschränkter Gehfähigkeit
nach einer Operation oder Verletzung

Name Vorname Geburtsdatum
WarumistdieseInformationwichtigfürSie?

Sie sind durch eine Operation oder Verletzung in Ihrer Geh-

Sind Sie besonders gefährdet?

In der Allgemeinbevölkerung erleiden jährlich 90 bis 130

Körpermaße : Nierenfunktion : Medikamentenallergie / -unverträglichkeit :

Sie sind durch eine Operation oder Verletzung in Ihrer Geh-

fähigkeit eingeschränkt. In dieser Situation kann es zu einer

tiefen Venenthrombose kommen. Mit diesem Informations-

blatt möchten wir Sie darauf aufmerksam machen, wie Sie

einer Thrombose der tiefen Bein- und Beckenvenen vorbeu-

gen können und wie Sie die möglichen Anzeichen einer

In der Allgemeinbevölkerung erleiden jährlich 90 bis 130

von 100.000 Menschen eine tiefe Venenthrombose. Patien-

ten, die wegen einer Operation oder Verletzung in ihrer

Gehfähigkeit eingeschränkt sind, haben jedoch ein deutlich

höheres Risiko: 14 bis 60 von 100 dieser „Risikopatienten“

können eine tiefe Venenthrombose erleiden, wenn keine

verordnet

Größe (cm) Gewicht (kg) Datum Kreatinin (mg/dl) GFR (ml/min) Datum
gen können und wie Sie die möglichen Anzeichen einer

tiefen Venenthrombose frühzeitig erkennen, damit Sie in

diesem Fall schnell und richtig behandelt werden.

Was ist eine tiefe Venenthrombose

können eine tiefe Venenthrombose erleiden, wenn keine

vorbeugenden Maßnahmen durchgeführt werden.

Wie hoch das Risiko im Einzelfall ist, hängt ab:

 vom Ausmaß der Operation oder

Verletzung, die den Patienten an der Bewegung
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Frequenz Was ist eine tiefe Venenthrombose
und wie gefährlich ist sie?

Das Blut fließt mit einer bestimmten Geschwindigkeit durch

die Blutgefäße. Wenn diese Strömungsgeschwindigkeit ge-

ringer wird, können sich Blutgerinnsel bilden. Die Blutgerinn-

Verletzung, die den Patienten an der Bewegung

hindert

 von angeborenen oder anderen erworbenen

Risikofaktoren wie z.B. bestimmten

Wie können Sie einer tiefen
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ringer wird, können sich Blutgerinnsel bilden. Die Blutgerinn-

sel bilden sich an den Wänden der Bein- und Beckenvenen,

die in der Tiefe verlaufen. Man spricht dann von einer tiefen

Venenthrombose. Häufig geschieht das nach Operationen

oder Verletzungen. Durch den gestörten Blut-Rückfluss aus

Wie können Sie einer tiefen
Venenthrombose vorbeugen?

Wenn nach Einschätzung des Arztes eine Gefahr für eine

tiefe Venenthrombose besteht, kommen je nach demoder Verletzungen. Durch den gestörten Blut-Rückfluss aus

dem Bein kann dieses anschwellen und schmerzen.

Neben bleibenden Gefäßschäden, die durch eine tiefe Venen-

thrombose verursacht werden, droht eine weitere Gefahr: Es

können sich Gerinnsel ablösen und mit dem Blut über das

tiefe Venenthrombose besteht, kommen je nach dem

individuellen Risiko verschiedene vorbeugende Maßnah-

men in Frage.

Bewegung in einem mit dem Arzt vereinbarten Umfang

ist das Wichtigste. In manchen Fällen wird die Gabe vonkönnen sich Gerinnsel ablösen und mit dem Blut über das

Herz in die Lunge geschwemmt werden. Die Lungenarterien

verstopfen dann (Lungenembolie). Im schlimmsten Fall führt

dies sogar zum Tod.

Eine tiefe Venenthrombose ist ein Ereignis, das zu

ist das Wichtigste. In manchen Fällen wird die Gabe von

Arzneimitteln, die die Blutgerinnung hemmen, dringend

empfohlen. Ergänzend wird einigen Patienten geraten,

medizinische Thromboseprophylaxe-strümpfe zu

tragen. Sie sind aber nur dann sinnvoll, wenn sie einen

guten Sitz haben und nicht einschnüren.Eine tiefe Venenthrombose ist ein Ereignis, das zu

schweren Komplikationen führen kann. Informieren Sie

umgehend Ihren Arzt, wenn Sie eine einseitige

schmerzhafte Beinschwellung oder ein Spannungsgefühl

bemerken. Treten Atemnot und Brustschmerz auf, kann

die Ursache eine Lungenembolie sein. Bei diesen

guten Sitz haben und nicht einschnüren.

Wie lange vorbeugende Maßnahmen angezeigt sind,

hängt davon ab, wie schnell Patienten nach Operationen

oder Verletzungen wieder gehen können.

die Ursache eine Lungenembolie sein. Bei diesen

Beschwerden sollten Sie oder Ihre Angehörigen ebenfalls

sofort einen Arzt informieren!

Einnahmehinweise : V : vor der Mahlzeit, Z : zur Mahlzeit, N : nach der Mahlzeit

Besonderheiten :

Version 1.0, Juni 2010. Eine Aktualisierung erfolgt zwei Jahre nach Veröffentlichung im Jahr 2012.

Praxis/Krankenhaus (Stempel)





Praxisleitfaden für Ärztinnen Kommunikation nach einem ZwischenfallPraxisleitfaden für Ärztinnen
und Ärzte der Grundversorgung

Kommunikation nach einem Zwischenfall
und Ärzte der Grundversorgung
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Patientensicherheit & RisikomanagementPatientensicherheit & RisikomanagementPatientensicherheit & Risikomanagement

PERSPEKTIVWECHSEL für Führungskräfte im Gesundheitswesen:PERSPEKTIVWECHSEL für Führungskräfte im Gesundheitswesen:
MEILENSTEINE statt StolpersteineMEILENSTEINE statt Stolpersteine
11.Oktober 10-16 Uhr, Industrieclub11.Oktober 10-16 Uhr, Industrieclub11.Oktober 10-16 Uhr, Industrieclub
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- Patienteninformation/Handlungsempfehlung: „Sicher in der Arztpraxis“ (Arbeitstitel)- Patienteninformation/Handlungsempfehlung: „Sicher in der Arztpraxis“ (Arbeitstitel)

- „Empfehlungen für Pflegende Angehörige“- „Empfehlungen für Pflegende Angehörige“
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